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am See

Protokoll Gemeindeversam mlung

8. Dezember 2025 im Riedstegsaal

Dauer 20.00 Uhr - 21.05 Uhr

Vorsitz Urs Mettler, Gemeindepräsident

Protokoll Reto Linder, Gemeindeschreiber

Im Namen des Gemeinderates begrüsst der Gemeindepräsident Urs Mettler die Stimmbürgerinnen und Stimmbü rger zur

heutigen Gemeindeversammlung. Der Versammlungsleiter weist auf die rechtzeitig publiziefte Einladung zur

Gemeindeversammlung im BlickpunK Uetikon und der Gemeindehomepage hin, in der auch die Geschäftsliste bekannt
gegeben wurde. Die AKen zu den Geschäften sind fristgerecht in der Gemeindevenryaltung zur Einsicht aufgelegt

worden. Mit einem separaten, beleuchtenden Bericht erhielten die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner

zudem Informationen zu den Geschäften der heutigen Gemeindeversammlung.

Die Medien sind durch J6röme Stern vom BlickpunK Uetikon veftreten. Weitere nicht stimmberechtigte Personen sind
neben dem Gemeindeschreiber Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung und sie befinden sich auf der dafür
vorgesehenen ersten Sitzreihe.

Als Stimmenzählerin und Stimmenzähler werden Monika Mühlebach aus dem Wahlbüro und Hdctor Sifontes aus der

Versammlung vorgeschlagen und gewählt. Die Erfassung der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ergibt, dass zu Beginn

der Versammlung 85 von insgesamt 4'311 stimmberechtigten Personen anwesend sind.

Gegen die vorliegende Traktandenliste werden keine Einwände erhoben und die Geschäfte werden wie folgt beraten
und abgestimmt:

1. Vorfinanzierung Investitionen Seepark, Genehmigung

2. Budget 2026, Genehmigung

3. Anfragen nach g 17 Gemeindegesetz
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Geschäft Nr. 1

07.08 Investitionsplanung/ FinanzplanunS

Finanzen / Investitionen Seepark / Genehmigung Vodinanzierung

Antrag
1. Für das Projekt "Seepark" (alle Teilprojekte) wird eine Vorfinanzierung nach g 90 Abs. 2 des Gemeindegesetzes

von CHF 42'000'000.00 errichtet.

Für das Projekt "Alte Landstrasse, Fabrikweg" wird eine Vorfinanzierung nach $ 90 Abs. 2 des Gemeindegesetzes

von CHF 11'000'000.00 errichtet.

3. Für das ProjeK "Neugestaltung Bahnhofareal" wird eine Vorfinanzierung nach g 90 Abs. 2 des Gemeindegesetzes

von CHF 7'0001000;00 errichtet.

Kurzbericht

Im kommenden Jahr erfolgt die Landaufteilung im Seepark zwischen dem Kanton Zürich und der Gemeinde Uetikon

am See sowie dem anschliessenden Verkauf der Baulandparzellen an die Mettler Entwickler AG. Der Verkauf zum Preis

von CHF 724l4io. und die anschliessende Weftausgleichszahlung an den Kanton von CHF 50 Mio. führt im Finanzhaus-

halt der Gemeinde zu einem grossen Mittelzufluss, welcher in den darauffolgenden Jahren zur Finanzierung der Inves-

titionen verwendet wird. Durch die Landaufteilung und den Landverkauf, inklusive der erstmaligen Beweftung gemäss

den kantonalen Vorschriften, entsteht gesamthaft ein Sondereffekt von CHF 60 Mio., welcher im Budget 2026 als

einmaliger Eftrag berücksichtigt ist.

In den nachfolgenden lahren führen die hohen Investitionsbeträge, nach Fertigstellung der entsprechenden Anlagen,

zu einem starken Anstieg der Abschreibungen, welche die Gemeinderechnung über 30 Jahre alljährlich in Millionenhöhe

belasten werden. Die Folge wäre, dass die Budgets der Gemeinde mutmasslich über den gesamten Abschreibungszeit-

raum Aufwandüberschüsse ausweisen, resp. ein Ausgleich der Rechnung mittel- bis langfristig nicht möglich sein wird.

Das um den Beweftungsgewinn im Jahr 2026 aufgebaute Eigenkapital würde so über die Jahre entsprechend wieder
abgebaut.

Das Gemeindegesetz des Kantons Zürich bietet die Möglichkeit Vorfinanzierungen zu errichten. Eine Vorfinanzierung

dient der Deckung von Abschreibungen späterer Investitionen und trägt dazu bei, die Folgen von Investitionsspitzen

zu glätten und die Efolgsrechnung der Folgejahre nach der Inbetriebnahme der entsprechenden Anlagen vom Ab-

schreibungsaufiruand zu entlasten.

Im Seepark und den damit im Zusammenhang stehenden Bauvorhaben führen die in der Investitionsplanung vorgese-

henen ProjeKe - gemessen an der Gemeindegrösse und an der finanziellen Leistungsfähigkeit unserer Gemeinde - zu

einem aussergewöhnlich hohen Investitionsvolumen. Da die Finanzierung weitestgehend aus dem Verkauf des Bau-

lands erfolgen soll, ist es angezeigt, mit dem im Budget 2026 enthaltenen Sondereffekt von gesamthaft CHF 60 Mio.,

Vorfinanzierungen in gleicher Höhe zu errichten und die Einlagen im gesamten Betrag einmalig zu Lasten der Erfolgs-

rechnung 2026 zu verbuchen.
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Die nachfolgenden, wesentlichsten Projekte im Steuerhaushalt sind am besten für die Vorfinanzierung geeignet:

. Seeuferpark (alle TeilprojeKe, ohne Landübeftrag)

. Alte Landstrasse, Fabrikweg

. NeugestaltungBahnhofareal

Total

CHF

CHF

42 Mio.

11 Mio.

CHE----------- OO_.[{io,

Die Projekte sind in der Finanzplanung in den genannten Beträgen berücksichtigt. Mit der Bauvollendung, respeKive

mit der Inbetriebnahme und damit mit dem Beginn der Abschreibung ist aktuell im iahr 2031 zu rechnen. Bis zur

bestimmungsgemässen Verwendung gelten Vorfinanzierungen als zweckgebundenes Eigenkapital.

Rechtliches

$90 des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich (GG) setzt die Bestimmungen zur Vorfinanzierung von Investitionen

fest:
. Die Vorfinanzierung von Investitionsvorhaben ist zulässig, wenn diese in der Finanz- und Aufgabenplanung einge-

stellt sind. Die maximale Höhe einer Vorfinanzierung ist durch die Höhe der voraussichtlichen Nettoinvestitionen

begrenzt.

. Die Errichtung einer Vorfinanzierung und deren Höhe ist als Grundsatzentscheid durch die Gemeindeversammlung

zu beschliessen.

. Die Einlagen in die Vorfinanzierung werden jährlich bis zum Jahr des Nutzungsbeginns der fertigen Anlagen mit
dem Budget beschlossen. Sie dürfen im Budget zu keinem Aufwandüberschuss führen. *

. Die geäufneten Mittel werden ab Nutzungsbeginn über die Nutzungsdauer der Anlagen wieder aufgelöst.

. Falls ein geplantes Investitionsvorhaben abgelehnt oder aus anderen Gründen vom ProjeK abgesehen wird, ist

die Vorfinanzierung zugunsten der Erfolgsrechnung aufzulösen.

x Uetikon am See beabsichtigt eine einmalige Einlage in die Vorfinanzierungen. Deshalb sind diese nach dem Grund-

satzentscheid der Gemeindeversammlung und der Genehmigung des Budgets 2026 betraglich vollständig errichtet und

in den Erfolgsrechnungen ab 2027 sind dafür keine Belastungen mehr notwendig.

Auswirkungen auf die Efolgsrechnung 2026
Die nachfolgende Grafik zeigt die im Budget 2026 berücksichtigten Sondereffekte aus Beweftungsgewinn (grün) und

die Verwendung für die Wertausgleichszahlung an den Kanton (rot) sowie die geplanten Einlagen in die jeweiligen

Vorfinanzierungen (blau). Diese TransaKionen sind im Budget 2026 gesamthaft saldoneutral enthalten.

Wichtig: Der Grundsatzentscheid der Gemeindeversammlung hat keinen Einfluss auf den Verpflichtungskredit für das

eigentliche Investitiönsvorhaben. Der Kredit ist regulär beim zuständigen Organ fie nach Höhe des Kredits) einzuholen.
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Mittel bis Langfristige Auswirkungen auf die künftigen Erfolgsrechnungen
Der Einfluss der Errichtung der Vorfinanzierungen auf die künftigen Jahresrechnungen ist aus der zweiten Grafik er-
sichtlich. Die rote Linie zeigt das Rechnungsergebnis ohne Errichtung der Vorfinanzierungen. Die grüne Line zeigt das

um die Sondereffekte beruhigte Rechnungsergebnis, wenn der einmalige Ertrag im Jahr 2026 in die Vorfinanzierungen

eingelegt wird und diese über die Nutzungsdauer der Anlagen durch Entnahmen zur Deckung der Abschreibungen

wieder abgebaut werden. Die blaue Linie zeigt den Anstieg der Abschreibungen um jeweils CHF 2.00 Mio. ab Fertig-

stellung der Bauten über eine Abschreibungsdauer von 30 Jahren.

2026 2029 2032 2035 2038 204t 2044 2047 2050 2053 2056 2059 2062

-Qs6hnungsergebnis 

ohne Vorfi nänzierung
eesshnt_tngsergebnis mit Vorfinanzierung

-Abschreibungen
Diese Darstellung ist vereinfacht und es wird abgesehen von den genannten SondereffeKen von stabilen Ausgaben

und Einnahmen über den gesamten Zeitraum ausgegangen
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Zusammenfassung

Mit der Zustimmung der Gemeindeversammlung zu den Vorfinanzierungen werden die finanziellen, bzw. buchhalteri-

schen Folgen des Uetiker Jahrhundeftprojekts am See wesentlich gemildert und die Jahresrechnungen der Zukunft
entlastet. Es geht im Wesentlichen nur darum, wie von Anfang an beabsichtigt, den einmaligen Ertrag aus dem Land-

verkauf zur Finanzierung der Investitionen rund um den Seepark zu verwenden. Der Gemeinderat empfiehlt den Stimm-

berechtigten deshalb, der Errichtung der Vorfinanzierungen für die Investitionen rund um den Seepark zuzustimmen.

Erläuterung
Anhand einer Präsentation erläuteft der Ressortvorsteher Finanzen, Thomas Breitenmoser, das Geschäft.

Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission
Robeft Zanzerl, Präsident der Rechnungsprüfungskommission, beantragt im Namen der Rechnungs-
prüfungskommission den Stimmberechtigten, die vom Gemeinderat beantragte Vorfinanzierung zu genehmigen und

verweist auf den schriftlichen Abschied im Beleuchtenden Bericht,

Diskussion

Heinz Möri fragt was passieft, wenn die Kosten gegenüber der Vorfinanzierung massiv überschritten oder unterschritten
würden. Der Finanzvorstand erklärt, dass dann ein Ausgleich über die Erfolgsrechnung erfolgt (Belastung oder

Gutschrift).

Thomas Rupper möchte wissen, woher die Abschreibungsdauer von 30 Jahren kommt. Gemäss dem Finanzvorstand ist

dies eine gesetzliche Vorgabe.

Alfons Fischer erkundigt sich zur Altlastensituation im geplanten Seeuferpark. Der Finanzvorstand und der Bauvorstand

nehmen Stellung dazu und halten fest, dass im Baukredit von CHF 43 Mio. die Entsorgung von Altlasten berücksichtigt

ist,

Hansruedi Meier stellt fest, dass der ursprünglich kommunizierte Betrag für den Seeuferpark CHF 49 Mio. war und jetzt
noch CHF 43 Mio. Gemäss dem Bauvorstand ergibt sich die Differenz aus dem VorprojeK und der Kostengenauigkeit

des Bauprojekts mit Sparmassnahmen.

Es gibt nochmals Fragen zu den Altlasten beim Investor und Sparmassnahmen bei der Vorfinanzierung, die alle vom
Fi na nzvorstand bea ntwortet werden.

Anschliessend wird das Woft nicht mehr verlangt.

Die Gemeindeversammlung beschliesst ohne Gegenstimmen:

1. Für das Projekt "Seepark" (alle Teilprojekte) wird eine Vorfinanzierung nach g 90 Abs. 2 des Gemeindegesetzes von
CHF 42'000'000.00 errichtet.

2. Für das Projekt "Alte Landstrasse, Fabrikweg" wird eine Vorfinanzierung nach g 90 Abs. 2 des Gemeindegesetzes

von CHF 11'000'000.00 errichtet,
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3. Für das ProjeK "Neugestaltung Bahnhofareal" wird eine Vorfinanzierung nach $ 90 Abs. 2 des Gemeindegeseues

von CHF 7'000'000.00 errichtet.

Mitteilung an:

. Abteilung Finanzen

. Archiv 07.08
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Geschäft Nr. 2

07.07 Voranschläge

Finanzen + Steuern / Budget 2026 / Genehmigung

Antrag
1. Die Erfolgsrechnung schliesst mit Aufwendungen von CHF 162'480'700.00 und Erträgen von

CHF 762'537'900.00 mit einem Eftragsüberschuss von CHF 57'200.00 ab.

Die Investitionsrechnung weist bei Ausgaben von CHF 24'665'000.00 und Einnahmen von CHF 1'003'000.00

Nettoinvestitionen von CHF 23'662'000,00 aus. Die Veränderung der Sachweftanlagen des Finanzvermögens

beträgt CHF -16'780'000.00 (Einnahmenüberschuss).

3. Der Steuerfuss wird auf 84 % (Vorjahr 84 o/o) der einfachen Staatssteuer festgesetzt.

Kurzbericht

Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung schliesst im Budget 2026bei Aufiruendungen von CHF t62.48 Mio. und Erträgen von CHF 162.54

Mio. mit einem Ertragsüberschuss von CHF 0.06 Mio., welcher dem Eigenkapitalkonto gutgeschrieben wird. Im Budget

2025 resultiefte ein Ertragsüberschuss von CHF 0.21 Mio.

Uetikons JahrhundeftprojeK am See zeigt im Budget 2026 enorme Sondereffekte. Mit der Landaufteilung zwischen

Kanton und Gemeinde folgt anschliessend der Verkauf des Baulands an die Mettler Entwickler AG zum Preis von CHF

I24 Mio. Der Kanton Zürich erhält seine Weftausgleichszahlung von CHF 50.35 Mio. Die Gemeinde verfügt damit über

die finanziellen Mittel, um die im Verhältnis zur Gemeindegrösse riesigen BauprojeKe anzugehen, Nach Fertigstellung

der Bauten müssen die getätigten Investitionen über einen langen Zeitraum abgeschrieben werden. Aufgrund der
Dimension werden diese Abschreibungen aus den regulären Jahresbudgets nicht gedeckt werden können. Deshalb

beantragt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung die Errichtung von Vorfinanzierungen, welche im vorliegenden

Budget bereits berücksichtigt sind. Dabei wird der durch den Verkauf des Baulands, nach Abzug der

Weftausgleichszahlung verbleibende Buchgewinn in Vorfinanzierungen für die grössten anstehenden BauprojeKe

"Seeuferpark", "Alte Landstrasse/Fabrikweg" und "Neugestaltung Bahnhofareal" eingelegt. Nach Fertigstellung der

Investitionen werden deren Abschreibungen durch jährliche Entnahmen aus der Vorfinanzierung ohne Belastung der

Erfolgsrechnung gedeckt. Dies dient der Stabilität des jährlichen Rechnungsausgleichs. Dem Beweftungsgewinn auf

der Eftragsseite stehen die Weftausgleichszahlung und die Einlagen in die Vorfinanzierungen auf der Aufwandseite

gegenüber. Gesamthaft sind diese Transaktionen im Budget 2026 saldoneutral enthalten.

Die Pflegefinanzierung, stationär wie ambulant, sorgt für grosse Mehrkosten. Zum einen verbringen ältere Menschen

mehr Zeit in den eigenen vier Wänden und sind dadurch stärker auf die Unterstützung der Spitex angewiesen. Zum

anderen können sich Familienangehörige seit einiger Zeit als "pflegende Angehörige">> registrieren lassen und auf diese

Weise über eine Spitex-Organisation ein Einkommen erzielen. Darüber hinaus führt die zunehmende Lebenserwaftung

der Menschen zu mehr und längeren Aufenthalten in Alters- und Pflegezentren. Aber nicht nur die älteren Menschen

führen zu höheren Kosten, auch im Bereich der Volkschule, obwohl wir keine Teuerung und praktisch unverändede

Schülerzahlen haben, sind deutliche Mehrkosten envaftet. Höhere Besoldungen der Lehrpersonen und zusätzlicher

Bedarf an Klassenassistenzen sowie Mehraufwand für die in die Regelklasse integriefte Sonderschulung (ISR) sind hier

als Grund zu nennen.
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Die Steuereinnahmen des Rechnungsjahrs entwickeln sich erfreulicherweise wieder positiv, nach einem Rückgang im

Jahr 2024. Die erwarteten Grundstückgewinnsteuern konnten im Budget ebenfalls mit einem höheren Betrag

berücksichtigt werden. Da sich auch die durchschnittliche Steuerkraft im Kanton Zürich positiv entwickelt, fallen die
erwafteten Kosten für den Finanzausgleich etwas tiefer aus als noch im Budget 2025.

Das Gesamtbild des Budgets ist nach wie vor positiv. Insgesamt weist das Budget aber höhere Ausgaben aus. Gerade

deren kontinuierlicher Anstieg bedarf auch in Zukunft einer besonderen Vorsicht im Umgang mit den zur Verfügung
stehenden finanziellen Mitteln.

In den gebührenfinanzieden Eigenwirtschaftsbetrieben betragen die Aufwendungen im Budget 2026für die Bereiche

Abwasserbeseitigung und Abfallbewirtschaftung gesamthaft CHF 1.66 Mio. Bei Erträgen von CHF 1.49 Mio: schliesst
das Budget mit einem Aufwandüberschuss im Betrag von CHF 0.17 Mio., welcher den entsprechenden
Spezialfinanzierungskonten belastet wird. Im Budget 2025 war ein Auflrvandüberschuss von gesamthaft CHF 0.13 Mio.
vorgesehen. Die Mehrkosten, verglichen mit dem Budget 2025, sind auf höhere Abschreibungen im Bereich Abwasser
und höhere Abfuhrkosten im Bereich Abfall zurückzuführen.

Beträge in CHF Mio.
x1 Inkl. Einlage Vorfinanzierung "Seeuferpark" (CHF 42 Mio.)
x2 Inkl. Einlage Vorfinanzierung "Alte Landstrasse/Fabrikweg"/"Neugestaltung Bahn-
hofareal" (CHF 18 Mio.)
x3 Inkl. Aufiruertungsgewinn Landverkauf, nach Weftausgleichszahlung (CHF 60 Mio.)

4.53

r.78

13.90

3.29

3.t2
1.36

2.26

0.86

'0.71

-34.42

8.3

5.6

4.6

2'820.9

28.8

-2.9

76t.3

-0.9

t.4

196.3

0.39

0.10

0.65

42.r7

0.88

-0.11

18.16

-0.01

-0.01

-62.07

4.68

1.81

14.10

1.50

3.05

3.71

2.39

0.90

-0.72

-3L.62

5.07

1.91

74.74

43.67

3,93

3.61

20.54

0.89

-0.73

-93.69

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Bildung

Kultur, Sport und Freizeit x1

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung x2

Umweltschutz und Raumordnung

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern x3

Erfolgsrechnung

nach Funktionen

Abweichung R2024
82026lB202s
CHF o/o

82026 82025
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Selbstfinanzierung
Gesamtrechnung

82026*
CHF 62.33 Mio

B2025
CHF 2.25 Mio.

R2024
CHF 5.58 Mio

x inkl. SondereffeK aus Landverkauf von CHF 60.00 Mio.

Die Selbstfinanzierung entspricht der Summe der selbst erwirtschafteten Mittel. Sie zeigt die Finanzierung auf, welche

die Gemeinde durch ihre betriebliche Tätigkeit erzielt und die sie zur Finanzierung ihrer Investitionen benützen kann.

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die prozentuale Finanzierung der Investitionen im Verwaltungsvermögen durch die

selbst erwirtschafteten Mittel. Langfristig anzustreben ist deshalb ein Selbstfinanzierungsgrad von 100 o/0.

Durch den Landverkauf entsteht im Jahr 2026 ein einmaliger Sondereffekt von CHF 60.00 Mio., welcher im Budget zu

einer ausserordentlich hohen Selbstfinanzierung führt. Ohne SondereffeK würde die Selbstfinanzierung bei nur CHF

2.33 Mio. liegen. Es ist zu beachten, dass durch die Entwicklung des ehemaligen CU-Areals grosse Bauprojekte anste-

hen, welche bereits im Budget 2026, aber vor allem auch in den nachfolgenden Jahren zu hohen Investitionsausgaben

führen. Der Selbstfinanzierunggrad im Gesamthaushalt wird für 2026 mit264 %o erwartet.

Die wesentlichen Veränderungen des Nettoaufiruands 2026 im Vergleich zum Budget 2025 sind aus der nachfolgen-

den Aufstellung ersichtlich :

62.34
60.00

t.17

0.s2

0.50

0.1s

inderaufiarandMehrertra
Gewinne und Verluste sowie Weftberichtigungen auf Liegenschaften des FinanzvermöEens
Mit der Landaufteilung und dem Verkauf von Bauland am See führt der Beweftungsgewinn
nach Abzug der Weftausgleichszahlung an den Kanton zu einem Sondereffekt im Budget
2026.
Allgemeine Gemeindesteuern: Nach einem kurzfristigen Rückgang der ordentlichen Steuer-
einnahmen des Rechnungsjahrs (trotz Bevölkerungswachstum im Jahr 2024) verzeichnet
diese für die Gemeinde wichtigste Steueraft, im Verlauf von 2025, wieder ein deutliches
Wachstum, was sich im Budget 2026 entsprechend positiv auswirkt.

Zinsen: Die vollständige Rückzahlung der Schulden als Folge des Landverkaufs führt zu tie-
feren Zinskosten.
Sondersteuern: Die Grundstückgewinnsteuern werden aufgrund des Depotbestands
ter Berücksichtigung des Liegenschaften-Handels mit einem höheren Betrag angenommen

und un-

Finanz- und Lastenausgleich: Die durchschnittliche Steuerkraft im Kanton Zürich ist stärker
angestiegen als diejenige in Uetikon, was zu einer Entlastung beim Finanzausgleich führt.
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62.42
42.03

18.03

o.47

0.43

0.42

0.33

0.21

0.13

0.13

0.13

0.12

0.08

Mehraufwand /Minderertrag
Freizeit: Für den Seeuferpark ist im Budget die Einlage in eine Vorfinanzierung berücksich-
tigt, welche der Gemeindeversammlung beantraqt wird.
Gemeindestrassen: Für die Neugestaltung des Bahnhofareals und das BauprojeK Alte Land-
strasse/Fabrikweg ist im Budget die Einlage in eine Vorfinanzierung berücksichtigt, welche
der Gemeindeversammlung beantragt wird.
Pflegefinanzierung ambulante Krankenpflege (Spitex): Mehr Pflegebedarf führt zu höheren
Kosten. Zum einen verbringen ältere Menschen mehr Zeit in den eigenen vier Wänden und
sind dadurch stärker auf die Unterstützung der Spitex angewiesen. Zum anderen können
sich Familienangehörige seit einiger Zeit als "pflegende Angehörige" registrieren lassen und
auf diese Weise über eine Spitex-Organisation ein Einkommen erzielen.

Bildung (ohne Schulliegenschaften): In den Schulstufen führen eine zusätzliche halbe Klasse
in der Unterstufe sowie mehr sonderpädagogische Settings und Massnahmen zu Mdhrkosten
(CHF 0.24 Mio). Zusätzlich fallen diverse weitere Mehrkosten im Bereich Bildung an (CHF
0.19 Mio.).
Pflegefinanzierung Kranken-, Alters- und Pflegeheime: Die zunehmende Lebenserwaftung
der Menschen fühft zu mehr und längeren Aufenthalten in Alters- und Pflegezentren.

Allgemeine Dienste, übrige: Höhere Lohnkosten, vor allem durch Verschiebung von Personal
in die reguläre Organisationsstruktur nach Ende der Zwischennutzung des CU-Areals, Zu-
sätzlich sorgen tiefere Gebührenerträge und der Wegfall von Internen Verrechnungen für
eine Mehrbelastunq.
Schulliegenschaften: Eine Studie für Schulraumerweiterungen und höhere Kosten für Ver-
und Entsorgung sorgen für Mehrkosten. Weiter wurde im CU-Areal tätiges Personal in die
requläre Orqanisationsstruktur verschoben.
Bibliotheken: Inbetriebnahme der grösseren Bibliothek fühft zu höheren Mietkosten und ab
Nutzunqsbeqinn werden die Investitionskosten abqeschrieben.
Verwaltungsliegenschaften, übrige: Instandsetzungsmassnahmen führen zu Mehrkosten.

Liegenschaften des Finanzvermögens: Mehrkosten im Unterhalt, der Ver- und Entsorgung
sowie bei der Verzinsunq des Finanzvermöoens.'
Areal ehem. Chemie Uetikon AG: Aufgrund teilweiser Entmietung durch das Ende der Zwi-
schennutzung sinken die Mietzinsefträge deutlich. Entlastend wirkt, dass Personal in die re-
quläre Orqanisationsstruktur (Alloemeine Dienste. Schullieqenschaften) verschoben wurde.

Total Mehrkosten gegenüber Budget 2025

Auflistung ist nicht abschliessend

Steuererträge
Der Steuerfuss in Uetikon am See liegt seit dem Jahr 2023 bei 84 o/o und soll auch für 2026 auf diesem Stand verbleiben.

Für die Budgetierung der Steuererträge des Rechnungsjahrs wurde der aktuelle Fakturierungsstand mit den

Prognoseweften für Wirtschaftswachstum, Teuerung und Bevölkerungsentwicklung hochgerechnet. Die Erträge früherer

Jahre sind kaum vorhersehbar. Deshalb wird hier mit dem durchschnittlichen Ertrag der letzten fünf Jahre gerechnet.

Aus der interkommunalen Steuerausscheidungx resultieften in der Vergangenheit üblicherweise jeweils Nettokosten zu

Lasten der Gemeinde Uetikon. Sondereffekte können hier für Abweichungen sorgen, was nach aKuellem Kenntnisstand

für 2026 aber nicht absehbar ist.

Die Grundstückgewinnsteuern sind im Budget 2026 mit CHF 4.00 Mio. enthalten. Dieser Betrag ist der ungefähre

Erwaftungswert des aktuellen Depotbestands unter Berücksichtigung des Liegenschaftenhandels. Im Vorjahr wurde hier

noch mit CHF 3.50 Mio. gerechnet.
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Für 2026 werden gesamthaft Steuererträge von CHF 37.27 Mio. budgetiert. Nach einem kurzfristigen Rückgang der
ordentlichen Steuereinnahmen des Rechnungsjahrs (trotz Bevölkerungswachstum im Jahr 2024) verzeichnet diese für
die Gemeinde wichtigste Steueraft, im Verlauf von 2025, wieder ein deutliches Wachstum, was sich im Budget 2026

entsprechend positiv auswirK.

x Bei der interkommunalen Steuerausscheidung handelt es sich um die Abrechnung von Steuereinnahmen unter Zürcher

Gemeinden, bei denen natürliche oder juristische Personen in Uetikon einen Geschäftsbetrieb führen oder

Liegenschaften besitzen, ihren Wohnsitz aber in einer anderen zürcherischen Gemeinde haben, Ein Anteil an den

Steuereinnahmen wird dabei von der Wohn- oder Sitzgemeinde an Uetikon abgetreten (Aktie Steuerausscheidung). Im

umgekehften Fall, also Steuerpflicht in Uetikon und Betriebsstätte oder Liegenschaftenbesitz in einer anderen Zürcher

Gemeinde, muss Uetikon einen Anteil an den Steuereinnahmen an die andere Gemeinde abliefern (Passive

Steuerausscheidung).

Investitionsrechnung
Als Nettoinvestitionen werden die über die Investitionsrechnung verbuchten Ausgaben abzüglich der erzielten

Einnahmen bezeichnet. Im Verwaltungsvermögen sind im Jahr 2026 Nettoinvestitionen von CHF 23.66 Mio. vorgesehen.

Im Finanzvermögen resultiert durch den Landverkauf und nach Übertragung des Beweftungsgewinns in die

Erfolgsrechnung ein Einnahmenüberschuss von CHF 16.78 Mio. Gesamthaft sind damit im Jahr 2026 Nettoinvestitionen

von CHF 6.88 Mio, budgetiert (Verwaltungs- und Finanzvermögen zusammen). Das vorgesehene Investitionsvolumen

ist vergleichsweise sehr hoch. Mit dem Fortschritt der Entwicklung des ehemaligen CU-Areals hat die investitionsintensive

Phase begonnen.

Verschuldung
Anlässlich der Erarbeitung der finanzpolitischen Zielsetzungen 2022 - 2026 hat der Gemeinderat die

Verschuldungsgrenze von CHF 44 Mio. auf CHF 30 Mio. reduzieft. Die Summe entspricht den erwafteten Steuerefträgen

eines Rechnungsjahrs abzüglich des Finanzausgleichsbeitrags. Die tatsächlichen Darlehensschulden haben per Ende

2024 CHF 21 Mio. betragen. Nach aktuellem Planungsstand können die in den lahren 2025 und 2026 anstehenden

Investitionen dank dem Mittelzufluss aus dem Landverkauf vollständig selbst finanzieft werden. Für die gesamten

Investitionen'über die Planungsperiode reichen diese Mittel aber nicht aus, daher dürfte bis zum Ende der

Planungsperiode ein erneute Kapitalaufnahme notwendig werden.

Information zur Finanzplanung 2025-2029
Mit CHF 81 Mio. ist im Verwaltungsvermögen ein vergleichsweises sehr hohes Investitionsvolumen vorgesehen (v.a.

Seeuferpark, Asyl- und Sozialunterkunft, Strassen, Bahnhofareal, Darlehen an Spital etc.). Durch den Landverkauf CU-

Areal ist die Finanzierung der Investitionen bis 2029 sichergestellt und die Verschuldung dürfte deutlich tiefer sein. In

der Erfolgsrechnung werden mittelfristig ausgeglichene Ergebnisse erwartet. Mit einer Selbstfinanzierung von CHF 79

Mio. (inkl. Buchgewinn aus Landverkauf) resultieft im Steuerhaushalt ein Haushaltüberschuss von CHF 2l Mio. Geplant

wird mit einem stabilen Steuerfuss von 84 %o.

Erläuterung
Anhand einer Präsentation erläuteft der Ressortvorsteher Finanzen, Thomas Breitenmoser, das Geschäft.
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Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission
Robeft Zanzerl, Präsident der Rechnungsprüfungskommission, begrüsst die Zustimmung zur Vorfinanzierung und damit
die Eliminierung der SondereffeKe 2O26. Das Budget ist zwar ausgeglichen, aber grosse Kostensteigerungen bei der

Schule und der Spitex. Er bedankt sich für das sehr seriös erstellte Budget durch den Gemeinderat und beantragt im

Namen der Rechnungsprüfungskommission den Stimmberechtigten, den Antrag des Gemeinderates anzunehmen.

Diskussion

Herr Baumann will wissen, warum die Schulkosten in den letzten 5 Jahren so stark gestiegen sind. Der Schulpräsident

erklärt dies mit steigenden Schülerzahlen (+100), mehr Schulklassen und dadurch auch mehr Lehrpersonen, die vom

Kanton angestellt sind sowie die Teuerung auf Löhnen und Sachaufiruendungen. Die Auslastung der schul.
Tagesbetreuung ich hoch und bedingt dadurch auch mehr Betreuungspersonal.

Marco Zolin bedanK sich für das gute Budget (als ehem, Finanzvorstand) und stört sich am Darlehen für das Spital
Männedorf und die Steigerung der Personalkosten. Der Finanzvorstand erklärt die höheren Personalkosten bei der
Verwaltung mit der Planung und Zwischennutzung des CU-Areals, die später wieder wegfallen oder durch das

Bevölkerungswachstum kompensieft werden. Das Darlehen an das Spital Männedorf ist vbn den Stimmberechtigten an

der Urne genehmigt worden.

Beatrice Rutishauser stött sich ebenfalls an den stark steigenden Personalkosten und fragt nach Sparmassnahmen. Der

Gemeinderat ist sich gemäss dem Gemeindepräsidenten u.nd dem Finanzvorstand dieser Kostensteigerung bewusst und

hat im Budgetprozess eingegriffen, wo es Spielraum gab.

Thomas Rupper erkundigt sich nach der neuen Ausgabe von CHF 40'000.00 für die Sportanlage Widenbad in Männedorf.

Der Gemeindepräsident und die Sicherheitsvorsteherin geben dazu Auskunft und halten fest, dass es sich erst um ein
provisorisches Beteiligungsangebot für die Mitbenützung der neuen Fussballplätze von Uetikon an Männedorf handelt,
welches noch nicht feftig ausgehandelt ist.

Anschliessend wird das Wort nicht mehr verlangt.

Die Gemeindeversammlung beschliesst ohne Gegenstimmen:

Die Erfolgsrechnung schliesst mit Aufwendungen von CHF 162'480'700.00 und Erträgen von

CHF 162'537'900.00 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 57'200.00 ab.

Die Investitionsrechnung weist bei Ausgaben von CHF 24'665'000.00 und Einnahmen von CHF 1'003'000.00

Nettoinvestitionen von CHF 23'662'000.00 aus. Die Veränderung der Sachweftanlagen des Finanzvermögens

beträgt CHF -16'780'000,00 (Einnahmenüberschuss).

3. Der Steuerfuss wird auf 84 % (Vorjahr 84 o/o) der einfachen Staatssteuer festgesetzt.

Mitteilung an:

o Abteilung Finanzen (mit separatem Abschied)
. Archiv 27.07

1

2
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Geschäft Nr. 3

11.03.02 Einzelne Gemeindeversammlungen

Anfragen nach $ 17 Gemeindegesetz I Familienergänzende Betreuung / Zusatzkredite und Folge-

kosten

Anfragen

Der Gemeindeschreiber, Reto Linder, verliest die Anfragen und der Gemeindepräsident, Urs Mettler, die Antworten des
Gemeinderats (kursiv) vom 5, Dezember 2025.

Andrea Molina, Talstrasse 25, Uetikon am See / Eingang: 21. November 2025

Wie beurteilen Sie die Möglichkeit, das Modell für die familienergänzende Kinderbetreuung in Uetikon
am See fUnitig so weiterzuentwickeln, dass gezielte finanzielle Anreize für Familien geschaffen werden,
in denen beide Elternteile berufstätig sind?

Eine Weiterentwicklung des bisherigen Finanzierungsmodells der familienergänzenden Betreuung wurde bis anhin nicht
thematisieft und es entspricht auch nicht dem Auftrag des Gemeinderates gezielt Anreize zu schaffen, welche eine
Berußtätigkeit beider Elternteile begünstigt. Die Stimmberechtigten von liletikon am See haben am j3. Juni 2021 in
Art. 2 der Beitragsverordnung zur familien- und schulergänzenden Eetreuung festgelegt, dass der Besuch einer fami-
lien- oder schulergänzenden Betreuungseinrichtung für ein Kind unabhängig von der finanziellen Situation ihrer Eltern
nöglich sein soll, weshalb sich die Höhe der Subventionen an der wiftschaftlichen Leistungsfähigkeit der Eltern orien-
tiert.

Welche Optionen sehen Sie, mit modernen Anreizmechanismen - beispielsweise Beitragsstaffelungen
oder Bonuslösungen bei dualer Erwerbstätigkeit - die Vereinbarkeit von Famitie und Beruf langfristig zu
stärken und einen Mehrwert für Gesellschaft und lokale Wirtschaft zu generieren?

Das Ziel ist die Entlastung von wirtschaftlich schwachen Haushalten in Zeiten grundsätzlicher Kostenstetgerungen.
Grundsätzlich ist bei einer dualen Erwerbstätigkeit mit einer Verbesserung der ökonomischen Situation einer Familie zu
rechnen, was sich gemäss aktueller Beitragsverordnung senkend auf die Subventionen auswirken wird. Die Subventio-
nen sollen eine Kinderbetreuung grundsätzlich ermöglichen und nicht per se eine Erwerbstätigkeit der Eltern fördern.
Der Gemeinderat möchte von diesem Grundsatz nicht abwerchen und hat auch keinen politischen Aufrrag dazu. Ange-
sichts allgemein steigender Kosten scheint eine Erhöhung der Subventionsbeiträge für ökonomisch schwächer gestellte
Familien eher angezeigt, als ein Ausbau des Empfängerkreises.

Werden bereits erfolgreiche Beispiele vergleichbarer Ansätze aus anderen Gemeinden geprüft, um all-
fällige Potenziale optimal zu nutzen?

Nein. Das Bedürfnis war bisher nicht vorhanden.

Andrea Molina gibt anschliessend eine Stellungnahme ab. Eine Diskussion wird nicht geführt.
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Thomas Rupper, Birchweidweg 10, Uetikon am See / Eingang: 21. November 2025

Der Gemeinderat hat bei den beiden Projekten Sozialwohnungen Scheug und Alte Landstrasse /
Fabrikweg jeweils Zusatzkredite von genau CHF 400'000 bewilligt, das Maximum im Rahmen der
GR-Kompetenz. Ist dies ein Zufal| dass in beiden Fällen genau dieser Betrag notwendig war oder
ist das ein übliches Vorgehen des Gemeinderates?

Dies ist kein Zufall. Aus zwingenden, prozessökonombchen Gründen musste bei diesen beiden Urnengeschäften eine

Zwischenftnanzierung bis zur maximalen Kreditkompetenz als gebundene Ausgabe durch den Gemeinderat gesprochen

werden. Nartürlich wird der Maximalbetrag nicht ausgenützt, wenn es nicht notwendig ist. Bei den Kreditabrechnungen

wird dies jeweils transparent dargelegt. Zudem unteiliegen diese Abrechnungen der Kontrolle durch die Rechnungs-

prüfungskommission.

Der Ausbau Alte Landstrasse / Fabrikweg ist ein Teil des Uetiker Jahrhundeftprojekts <Seepark> und eine zwingende

Voraussetzung für die Erschliessung des ehemaligen CU-Areals. Mit dem Brückenschlag über die Bahngleise der SBB

musste der Bauterminplan bereits 3 Jahre im Voraus mit der SBB fix defrniert werden, was ein Planungsunterbruch

verunmöglicht hätte.

Beim Projekt Sozialwohnungen Scheug musste das Projekt mit dem Totalunternehmer für die Holzbauten so weit
vorangetrieben werden, dass nach der Genehmigung durch die Urnenabstimmung umgehend das Baugesuch einge-

reicht werden kann. Auch hier eine gebundene Ausgabe, da ein Prol?ktstillstand die Gemeinde an derAuftragserfüllung

hindern würde, obdachlose und geflüchtete Personen unterbringen zu können.

2. In den Projektunterlagen Alte Landstrasse / Fabrikweg fehlt eine Abschätzung der Folgekosten,
Werden diese vom Kanton getragen oder gibt es andere Gründe, warum der GR auf einen Hinweis
zu Folgekosten verzichtet hat?

Beim ObjeAtkredit von CHF 10,8 Mio. für den Ausbau der Alten Landstrasse und des Fabrikwegs handelte es sich

hauptsächlich um bestehende Strassen- und Wegkörper, die keine neuen, zusätzliche Folgekosten auslösen. Der Un-

terhalt bleibt im bisherigen Rahmen. Db Finanzierung erfolgt über den Landverkauf ohne Zinsfolgekosten und die

Abschreibungen sind vefteilt übei die Lebensdauer (40 Jahre für Strassen, resp. 50 Jahre für Kanalimtionen). Die Alte

Landstrasse wie auch der Fabrikweg gehören der Gemeinde und der Kanton Zürich leistet nur rudimentäre Kostenbei-

träge an den kommunalen Strassenunterhalt.

Thomas Rupper gibt anschliessend eine Stellungnahme ab. Eine Diskussion wird nicht geführt.
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Der Präsident macht auf folgende gesetzliche Bestimmung aufmerksam:

Wer mit dem Gang der Verhandlungen an der heutigen Gemeindeversammlung nicht einverstanden ist, kann beim

Bezirksrat Meilen inneft fünf Tagen, von der Publikation an gerechnet, Stimmrechtsrekurs einreichen aber nur, wenn
jetzt an der Versammlung eine Beanstandung angebracht wird. Im Weiteren verweist er auf die rechtlichen Hinweise

im beleuchtenden Bericht (Titel Rechtsmittelbelehrung).

Es meldet sich niemand zu Wort.

Für das korreKe

Reto Linder

Gemeindeschreiber

Die Richtigkeit des Protokolls bestätigt:

u

Urs Mettler

Gemeindepräsident
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